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 EQ \X( Infanterie-Regiment 15 - Fahnen ) 
Beschreibung :

	1688
	Genaue Nachrichten über die Fahnen sind nicht vorhanden. Da das Regiment bei seiner Gründung den gesamten Stamm vom Regiment Varenne (IR 13) erhielt, ist es möglich, daß es auch dessen Farben grün mit silber, aber naturgemäß mit anderen Emblemen, führte. Vielleicht waren die Fahnen aber auch von blauer Farbe, denn das seit 1693 in Ungarn befindliche Bataillon des Regiments hat auf die Anfrage von 1699 geantwortet: Fahnen blau. Über die Embleme ist nichts bekannt.
	Treue/S.33
	

	
	
	
	

	1713
	Lottum: gelb und rot mit weißem Feld
	Farben 1713
	



Jahr
Typ
Metall
Grundfarbe
Mittelschild
Spruchband
Sonstige Abzeichen
Sonstiges
Abb. wie
Quelle
Bem.

1713
L
gold
weiß
gelb

rotes Flammenkreuz

1-ul
Treue/S.100

1713
K
gold
gelb
weiß

rotes Flammenkreuz

1-ol
Treue/S.100

1713
L
gold
weiß
gelb
weiß
rotes Flammenkreuz

1-ul
Redlin/FeldRgt-T.63

1713
K
gold
gelb
weiß
gelb
rotes Flammenkreuz

1-ol
Redlin/FeldRgt-T.64

1720
K
gold
braungelb
weiß

scharlachrotes Flammenkreuz

1-ol
FaSta 1720

1720
K
gold
gelb


rotes Flammenkreuz

1-ol
Jany I/S.783

1720
L
gold
weiß
gelb
weiß
rotes Flammenkreuz

1-ul
Redlin/Armee 2-T.50
1)
1720
K
gold
gelb
weiß
gelb
rotes Flammenkreuz

1-ol
Redlin/Armee 2-T.51
1)
1725
L
gold
Boltze

1725
K
gold
gelb
weiß
gelb
rotes Flammenkreuz

1-ol
Boltze

1729
K
gold
gelb
weiß
gelb
rotes Flammenkreuz

1-ol
DS 29/Bleckw.

>1732
K
silber



Eckkeile und Keilkreuz schmal blau

2-o
Jany II/S.285

1732
L
silber
weiß
blau

schmales blaues Keilkreuz

2-ul
Treue/S.100

1732
K
silber
weiß
blau

Eckkeile und Keilkreuz schmal blau

2-o
Treue/S.100

1732
L
silber
weiß
blau
weiß
schmales blaues Keilkreuz

2-ul
Redlin/FeldRgt-T.65

1732
K
silber
weiß
blau

Eckkeile und Keilkreuz schmal blau

2-o
Redlin/FeldRgt-T.66

1732
L
silber
weiß
blau
weiß
schmales blaues Keilkreuz

2-ul
Redlin/Armee 2-T.52

1732
K
silber
weiß
blau
weiß
Eckkeile und Keilkreuz schmal blau

2-o
Redlin/Armee 2-T.53

1735
L
silber
weiß
weiß
weiß
schmales hellblaues Keilkreuz

2-ur
Boltze
2)
1735
K
silber
weiß
hellblau
weiß
Eckkeile und Keilkreuz schmal blau

2-o
Boltze


1737
K
silber
weiß
dunkelblau
weiß
Eckkeile und Keilkreuz schmal dkl´blau

2-o
DS 37/Bleckw.
3)

1740
K
silber
weiß/silber
blau



3-o
Jany II/S.285
4)
1740
L
silber
weiß/silber
silber



3-u
Jany II/S.285
4)
1740
L
silber
weiß/silber
weiß



3-u
Treue/S.100
4)
1740
K
silber
weiß/silber
blau



3-o
Treue/S.100
4)
1740
L
silber
weiß/silber
weiß



3-u
Redlin/FeldRgt-T.67
4)
1740
K
silber
weiß/silber
kornblumenblau



3-o
Redlin/FeldRgt-T.68
4)
1740
L
silber
weiß/silber
silber
silber


3-u
Redlin/Armee 4-T.31
4)
1740
K
silber
weiß/silber
hellblau
blau


3-o
Redlin/Armee 4-T.32/34
4)5)
1747
K
silber
weiß/silber
hellblau
hellblau


3-o
FaDa
4)5)
1753
K
silber
weiß/silber
kornblumenblau
silber


3-o
Bleckwenn
4)5)
1753
L
silber
weiß/silber
silber
silber


3-u
Bleckwenn
4)
1756
K
silber
weiß/silber
kornblumenblau
silber


3-o
Dorn-Engelmann
4)6)
1774
L
silber
weiß/silber
silber
silber/Goldrand


3-u
FaTab 1774
4)

1774
K
silber
weiß/silber
kornblumenblau
kornblumenblau


3-o
FaTab 1774
4)5)7)
Bemerkungen :

1) :
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2) :
Boltze zeigt als einzige Quelle die Leibfahne für 1735 mit weißem Mittelschild.

3) :
Sonne und Ausstattung des Adlers gold
4) :
Grundfarbe weiß mit silbernen senkrechten Streifen. Tücher gestickt. Über dem silbernen, zum Teil goldeingefaßten Rokokoschild, 
welches von goldenen und silbernen Lorbeerzweigen umrankt war, auf dem Spruchband in Gold die Inschrift „Pro Gloria et Patria“.


Um die goldenen Namenszüge links ein Palm- rechts ein Lorbeerzweig von Silber. Keine Flammen. Allein silberne Nagelung.

5) :
Mittelschild silber punktiert

6) :
Mittelschild golden punktiert (einzige Quelle mit goldener statt silberner Punktierung)

7) :
Spruchband silber punktiert, gold gerändert

Fahnenstange :

1713
gelb
Redlin/FeldRgt-T.63

1729
braun
DS 29/Bleckw.

1732
gelb
Redlin/FeldRgt-T.65

1737
hellgelbbraun
DS 37/Bleckw.

1740
gelb
Redlin/FeldRgt-T.67

1753
gelb
Bleckwenn

1756
gelb
Dorn-Engelmann

<1740
gelb
Redlin/Armee 2-S.VI

>1740
gelb
Redlin/Armee 4-S.VI;T.31/34

Erneuerung :

1714
Redlin/Armee 2-S.VII

1722
Redlin/Armee 2-S.VII

1729
Redlin/Armee 2-S.VII

1732
Redlin/Armee 2-S.VII

1739
Redlin/Armee 2-S.VII

Verbleib :

1806 28.Okt
Der Fahnenjunker Ferdinand von Hirschfeld rettete Teile des Fahnentuchs
Voigt-1/S.21



der Leibfahne I.Btl Leibgarde, die er sich um den Leib band und durch die



Oder schwamm. Auch der Hoboist Stellin rettete Teile einer Fahne, der



Sgt Pietschmann die Spitze einer Fahne

2 Fahnen
1806 28.Okt
Beide Fahnen des I.Btl Leibgarde wurden bei der Kapitulation von Prenzlau
FaSta 1807/I-S.120



an die Franzosen übergeben


identische Angabe bei Voigt-1/9, im Unterschied dazu:


1806 16.Okt
Beide Fahnen des I.Btl Leibgarde wurden bei der Kapitulation von Erfurt
Redlin/FeldRgt-S.6

an die Franzosen übergeben

1 Fahne
1806 17.Okt
Nach dem Bericht von Davout an Napoleon vom 17. 10. 1806 eroberte das
FaSta 1807/I-S.120



17. Linien-Infanterie-Regiment eine Fahne der Königlichen Garde.

5 Fahnen

In der Nacht vom 17./18. Okt 1806 war das Regiment auseinandergekommen.
FaSta 1807/I-S.120



Lt v. Hagen sammelte 150 Mann und fünf Fahnen aller drei Btl. Mit diesen



schloß er sich in Wernigerode an das Btl v. Sack an und brachte die geretteten



Fahnen bis Magdeburg


1806 08.Nov
Die Fahnen des Regiment Garde gingen wahrscheinlich bei der Kapitulation
Redlin/FeldRgt-S.6



von Magdeburg verloren

Farbwahl : (ROT-GRÜN-BLAU in %)

FW I:
gelb:
100-100-20
rot:
100-0-0
blau:
0-20-100
braun:
45-20-0


gelbbraun:
100-80-0

F II  :


PAGE  
3
ir15fatxt.doc

